
 

 

 

 



 

1. TAG - Dienstag, 7. Juli 2026 
 
 

ÖFFNE DICH DEM LEBEN! 
 

 

- Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 

 

- Gebet für das Fest des Lebens 2026 

Heiliger Vater,  
Schöpfer und Liebhaber des Lebens, wir danken dir für das „Ja“ von Mutter Elvira,  
aus dem die Gemeinschaft „Cenacolo“ hervorgegangen ist. 
Herr Jesus,  
wir loben und preisen dich, denn in diesen 43 Jahren hat deine unendliche Barmherzigkeit  
das Wunder gewirkt, viele Herzen zu öffnen, die einst taub und stumm,  
verschlossen und verzweifelt waren. 
Du hast sie sie fähig gemacht, auf deine Stimme zu hören und eine neue Sprache zu sprechen,  
die Sprache der Lebensfreude! 
Heiliger Geist,  
in den Tagen des „Festes des Lebens“ werden wir mit Maria in diesem Cenacolo versammelt sein: 
Komm mit deiner Kraft auf uns herab!  
Öffne unser Leben dort, wo es noch verschlossen ist für deine Gnade und dein Licht; 
Öffne unseren Verstand und unsere Ohren, damit wir auf das Wort Gottes hören;  
Öffne unseren Mund zum Lächeln, zum Gebet, zum Mitteilen,  
zum Lob und zum Dank;  
Öffne unsere Herzen für die Liebe Gottes und den Dienst an den Brüdern und Schwestern. 
Heilige Maria, Mutter des Cenacolos, bitte mit Mutter Elvira vom Himmel aus für uns und mit uns! 
Tritt für alle ein, die auf diesen Hügel kommen, damit sie die Gnade empfangen, die Stimme  
des auferstandenen Jesus zu hören. Er spricht zu ihren Herzen: „Effatá… Öffne dich!“,  
damit sie die Schönheit des neuen Lebens in Christus leben können! 
Amen. 
 
 
Aus dem Psalm 139 (Ps 139, 1-3.13-17) 

Herr, du hast mich erforscht und kennst mich.  
Ob ich sitze oder stehe, du kennst es.  
Du durchschaust meine Gedanken von fern.  
Ob ich gehe oder ruhe, du hast es gemessen.  
Du bist vertraut mit all meinen Wegen. 
Du selbst hast mein Innerstes geschaffen,  
hast mich gewoben im Schoß meiner Mutter.  
Ich danke dir, dass ich so staunenswert und wunderbar gestaltet bin.  
Ich weiß es genau: Wunderbar sind deine Werke.  
Dir waren meine Glieder nicht verborgen,  
als ich gemacht wurde im Verborgenen,  
gewirkt in den Tiefen der Erde.  
Als ich noch gestaltlos war, sahen mich bereits deine Augen.  
In deinem Buch sind sie alle verzeichnet:  
die Tage, die schon geformt waren, als noch keiner von ihnen da war.  
Wie kostbar sind mir deine Gedanken, Gott!  
Wie gewaltig ist ihre Summe!  
 
 
 



 

- Funke des Lichts von Mutter Elvira – Mein Leben ist kostbar 
 

Lasst uns endlich das Geschenk des Lebens feiern. Das Leben ist keine abstrakte Sache. Der Herr 
hat uns den Körper geschenkt, der das Leben in sich trägt. Stellt euch vor: das Leben, das niemals 
mehr enden wird. Alles, was unser Leben an Schönem, Kostbarem, Wichtigem und Wertvollem 
ersehnt hat – all das werden wir haben. Wir müssen aus dem Glauben heraus leben. Glaube 
bedeutet, dass wir uns demjenigen anvertrauen, der dieser Gott ist, der das Leben liebt.  
Habt ihr wirklich Lust zu leben, wollt ihr leben, euer Leben in vollen Zügen genießen? Also, fangen 
wir beim Kopf an. Was denke ich? Was sind meine täglichen Gedanken? Lasst uns damit beginnen, 
das Licht, das Schöne, die Hoffnung, das Vertrauen, die Vergebung – all diese positiven Dinge – 
hereinzulassen. Und in unserem Inneren, innen drin spielt sich unser Leben ab. Wir leben es so, wie 
wir im Inneren sind. 
Lasst uns loslegen! Auf, los geht‘s! Lasst uns anfangen zu sagen: Ich will, ich will, ich will mein 
Leben lieben. Dein Leben ist kostbar. Dein Leben kann Außergewöhnliches bewirken. Das ist das 
Leben, das innere Leben. Und wir müssen anfangen, an das innere Leben zu denken, es zu wollen – 
an deine Gefühle, deinen Willen, deine Freiheit, deine Zuneigungen, die ganze Welt, die wir in uns 
tragen. Wir müssen unzählige Male für das Geschenk des Lebens danken. Merkt euch nur das eine: 
Mein Leben ist kostbar! 

 
Vater Unser, 10 Gegrüßet seist du Maria, Ehre sei dem Vater 
 
 
- GEBET MIT MUTTER ELVIRA: 

Mutter der Erwartung, du suchst mit deinem Herzen und deinem Blick 
unter Tränen deine Kinder, die sich in einer Welt, die Gott verlassen hat, verirrt haben. 
Wir danken dir, dass deine Liebe uns hierhin geführt hat, 
um vielen jungen Menschen Leben, Hoffnung, Freude und Glauben zu schenken 
und auch all jenen, die Wahrheit, Vergebung und Frieden suchen. 
Wir vertrauen uns dir an, geliebte Mutter, 
damit du uns alle formst und erziehst, 
auf das Lebendige Wort zu hören, deinen Sohn Jesus, den Auferstandenen. 
So werden wir uns eines Tages gemeinsam in seinem Reich des Lichts und des Heils wiederfinden. 
Hier sind wir, Maria, wir gehen mit dir, heute und für immer! Amen. 
 
- Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 



 

2.Tag - Mittwoch, 8. Juli 2026 
 
 

ÖFFNE DICH DEM VERTRAUEN! 
 

 

- Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 
 

- Gebet für das Fest des Lebens 2026 

Heiliger Vater,  
Schöpfer und Liebhaber des Lebens, wir danken dir für das „Ja“ von Mutter Elvira,  
aus dem die Gemeinschaft „Cenacolo“ hervorgegangen ist. 
Herr Jesus,  
wir loben und preisen dich, denn in diesen 43 Jahren hat deine unendliche Barmherzigkeit  
das Wunder gewirkt, viele Herzen zu öffnen, die einst taub und stumm,  
verschlossen und verzweifelt waren. 
Du hast sie sie fähig gemacht, auf deine Stimme zu hören und eine neue Sprache zu sprechen,  
die Sprache der Lebensfreude! 
Heiliger Geist,  
in den Tagen des „Festes des Lebens“ werden wir mit Maria in diesem Cenacolo versammelt sein: 
Komm mit deiner Kraft auf uns herab!  
Öffne unser Leben dort, wo es noch verschlossen ist für deine Gnade und dein Licht; 
Öffne unseren Verstand und unsere Ohren, damit wir auf das Wort Gottes hören;  
Öffne unseren Mund zum Lächeln, zum Gebet, zum Mitteilen,  
zum Lob und zum Dank;  
Öffne unsere Herzen für die Liebe Gottes und den Dienst an den Brüdern und Schwestern. 
Heilige Maria, Mutter des Cenacolos, bitte mit Mutter Elvira vom Himmel aus für uns und mit uns! 
Tritt für alle ein, die auf diesen Hügel kommen, damit sie die Gnade empfangen, die Stimme  
des auferstandenen Jesus zu hören. Er spricht zu ihren Herzen: „Effatá… Öffne dich!“,  
damit sie die Schönheit des neuen Lebens in Christus leben können! 
Amen. 
 
 
Aus dem Psalm 31 (Ps 31, 2-6.15-17.24f.) 
Herr, bei dir habe ich mich geborgen.  
Lass mich nicht zuschanden werden in Ewigkeit;  
rette mich in deiner Gerechtigkeit!  
Neige dein Ohr mir zu, erlöse mich eilends!  
Sei mir ein schützender Fels, ein festes Haus, mich zu retten!  
Denn du bist mein Fels und meine Festung;  
um deines Namens willen wirst du mich führen und leiten.  
Du wirst mich befreien aus dem Netz, das sie mir heimlich legten;  
denn du bist meine Zuflucht.  
In deine Hand lege ich voll Vertrauen meinen Geist;  
du hast mich erlöst, Herr, du Gott der Treue.  
Ich aber, Herr, ich habe dir vertraut, ich habe gesagt:  
Mein Gott bist du. In deiner Hand steht meine Zeit;  
entreiß mich der Hand meiner Feinde und Verfolger!  
Lass dein Angesicht leuchten über deinem Knecht, hilf mir in deiner Huld! 
Liebt den Herrn, all seine Frommen!  
Seine Getreuen behütet der Herr,  
doch reichlich vergilt er dem, der hochmütig handelt.  
Euer Herz sei stark und unverzagt, ihr alle, die ihr den Herrn erwartet.  

 
 



 

- Funke des Lichts von Mutter Elvira - Vertrauen in die Gemeinschaft 
 

Vertrauen ohne Gehorsam ist reine Fantasie. Wenn wir euch sagen, wie wichtig es ist, Vertrauen in 
die Gemeinschaft zu haben, dann vermitteln wir euch keine bloße Idee, sondern eine Antwort: 
Gehorsam. Vertrauen bedeutet Gehorsam. Ich gehorche der Gemeinschaft, ich vertraue ihr und bin 
in diese Gemeinschaft gekommen; ich wusste nicht, dass ich dich treffen würde, dass du 
sympathisch, herzlich, liebevoll und loyal bist, wenn du mit mir sprichst – das wusste ich nicht. Ich 
habe mich entschieden, in die Gemeinschaft einzutreten, in diese Gemeinschaft, weil ich dieser 
Gemeinschaft vertraue.  
Die Gemeinschaft ist das Haus, nein, die Gemeinschaft ist der Bruder; deshalb müsst ihr konsequent 
sein, glaubwürdig. Ihr seid in einem Akt des Vertrauens in die Gemeinschaft eingetreten, daher ist 
das Vertrauen wichtig, es muss wachsen. Wenn du hier mit Bedingungen, mit Plänen, mit rationalen 
Abwägungen agierst: „Wenn Elvira mir dies sagt, wenn Aurelia es mir sagt, dieses, jenes, ja, aber 
wenn du es mir sagst …“. Wenn du hier bist, um den Baum des Vertrauens ins Leben, in dich selbst 
und in all jene Werte, die du nicht mehr gelebt hast, in dir zu entdecken und wachsen zu lassen, 
dann hast du Vertrauen in alle, die sich für dich einsetzen. Dann ist Vertrauen gleichbedeutend mit 
Zuhören – Zuhören, das agiert, Zuhören, das handelt, ich höre zu und handle; sonst drehen wir uns 
im Kreis. So ist das Leben, natürlich gibt es auch Störungen, auch im Leben, dann kreuzen sich viele 
Frequenzen: Sympathie, Antipathie, dieser Junge, ich mag ihn, ich mag ihn nicht – Störungen halt –, 
aber letztlich müssen wir unseren Blick auf einen Kanal richten: auf das Vertrauen. 
 
Vater Unser, 10 Gegrüßet seist du Maria, Ehre sei dem Vater 
 
 
- GEBET MIT MUTTER ELVIRA: 

Mutter der Erwartung, du suchst mit deinem Herzen und deinem Blick 
unter Tränen deine Kinder, die sich in einer Welt, die Gott verlassen hat, verirrt haben. 
Wir danken dir, dass deine Liebe uns hierhin geführt hat, 
um vielen jungen Menschen Leben, Hoffnung, Freude und Glauben zu schenken 
und auch all jenen, die Wahrheit, Vergebung und Frieden suchen. 
Wir vertrauen uns dir an, geliebte Mutter, 
damit du uns alle formst und erziehst, 
auf das Lebendige Wort zu hören, deinen Sohn Jesus, den Auferstandenen. 
So werden wir uns eines Tages gemeinsam in seinem Reich des Lichts und des Heils wiederfinden. 
Hier sind wir, Maria, wir gehen mit dir, heute und für immer! Amen. 
 
- Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 
 
  



 

3. Tag - Donnerstag, 9. Juli 2026 
 
 

ÖFFNE DICH DEM ZUHÖREN! 

 

 

- Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 
 
- Gebet für das Fest des Lebens 2026 

Heiliger Vater,  
Schöpfer und Liebhaber des Lebens, wir danken dir für das „Ja“ von Mutter Elvira,  
aus dem die Gemeinschaft „Cenacolo“ hervorgegangen ist. 
Herr Jesus,  
wir loben und preisen dich, denn in diesen 43 Jahren hat deine unendliche Barmherzigkeit  
das Wunder gewirkt, viele Herzen zu öffnen, die einst taub und stumm,  
verschlossen und verzweifelt waren. 
Du hast sie sie fähig gemacht, auf deine Stimme zu hören und eine neue Sprache zu sprechen,  
die Sprache der Lebensfreude! 
Heiliger Geist,  
in den Tagen des „Festes des Lebens“ werden wir mit Maria in diesem Cenacolo versammelt sein: 
Komm mit deiner Kraft auf uns herab!  
Öffne unser Leben dort, wo es noch verschlossen ist für deine Gnade und dein Licht; 
Öffne unseren Verstand und unsere Ohren, damit wir auf das Wort Gottes hören;  
Öffne unseren Mund zum Lächeln, zum Gebet, zum Mitteilen,  
zum Lob und zum Dank;  
Öffne unsere Herzen für die Liebe Gottes und den Dienst an den Brüdern und Schwestern. 
Heilige Maria, Mutter des Cenacolos, bitte mit Mutter Elvira vom Himmel aus für uns und mit uns! 
Tritt für alle ein, die auf diesen Hügel kommen, damit sie die Gnade empfangen, die Stimme  
des auferstandenen Jesus zu hören. Er spricht zu ihren Herzen: „Effatá… Öffne dich!“,  
damit sie die Schönheit des neuen Lebens in Christus leben können! 
Amen. 
 
 
Aus dem Psalm 81 (Ps 81, 9-17) 
Höre, mein Volk, ich will dich mahnen!  
Israel, wolltest du doch auf mich hören!  
Kein fremder Gott soll bei dir sein,  
du sollst dich nicht niederwerfen vor einem fremden Gott.  
Ich bin der Herr, dein Gott, der dich heraufgeführt hat aus Ägypten.  
Weit öffne deinen Mund! Ich will ihn füllen.  
Doch mein Volk hat nicht auf meine Stimme gehört;  
Israel hat mich nicht gewollt.  
Da überließ ich sie ihrem verstockten Herzen:  
Sollen sie gehen nach ihren eigenen Plänen.  
Ach, dass mein Volk doch auf mich hörte,  
dass Israel gehen wollte auf meinen Wegen!  
Wie bald würde ich seine Feinde beugen,  
meine Hand gegen seine Bedränger wenden.  
Die den Herrn hassen, müssten ihm schmeicheln.  
Aber ihre Zeit soll zur Ewigkeit werden.  
Ich würde es nähren mit bestem Weizen,  
dich sättigen mit Honig aus dem Felsen.  
 
 
 



 

- Funke des Lichts von Mutter Elvira – Zuhören, annehmen und gehorchen 

 

Also, lasst uns das Wort Gottes so achten, wie es verkündet und vorgelesen wird, und uns darauf 
einlassen. Bedenkt, dass der Heilige Geist, der in uns wohnt, uns daran erinnern wird, genau wie 
Jesus es uns versprochen hat, als er den Heiligen Geist sandte. Die Verheißungen Jesu sind wahr, 
sie erfüllen sich – nicht vor zweitausend Jahren, sie erfüllen sich heute.  
Ich habe euch gesagt, wie man dem Wort zuhört – mit Interesse, mit Leidenschaft und mit Liebe. „Ich 
möchte hören, was Jesus heute sagt, was das heutige Evangelium sagt“, denn das ist das Wort, das 
heute zu uns spricht. Wir sollten es also nicht nur mit den Ohren hören, sondern wir müssen es 
aufnehmen, denn das Wort kann man auch nur äußerlich wahrnehmen – so wie man z.B. das 
Geräusch eines Betonmischers hört oder einen Hund bellen hört – nur äußerlich. Wie oft hören wir 
nur äußerlich zu, so dass, wenn ich nachfrage: „Was hat das Wort gesagt?“, wir uns anschauen: Ich 
erinnere mich nicht daran … Seht ihr, wir haben es nicht einmal gehört. Ich muss also einen Schritt 
weitergehen: Ich höre stattdessen zu, befreie mich von anderen Interessen, schaffe Raum für 
meinen Verstand, meinen Willen, meine Freiheit, konzentriere mich, denn ich möchte zuhören – was 
bedeutet, annehmen, das Wort anzunehmen. So prägt es sich im Verstand ein, dann prägt es sich 
stärker im Herzen und im Gewissen ein, und so kommt der Gehorsam von selbst. Denn ein Wort, 
das man hört und annimmt, aber nicht in die Tat umsetzt, macht die Gegenwart Jesu in deinem 
Leben, in deiner Geschichte, zunichte, und dann wird alles, was wir erleben, schwierig und mühsam. 
 
Vater Unser, 10 Gegrüßet seist du Maria, Ehre sei dem Vater 
 
 
- GEBET MIT MUTTER ELVIRA: 

Mutter der Erwartung, du suchst mit deinem Herzen und deinem Blick 
unter Tränen deine Kinder, die sich in einer Welt, die Gott verlassen hat, verirrt haben. 
Wir danken dir, dass deine Liebe uns hierhin geführt hat, 
um vielen jungen Menschen Leben, Hoffnung, Freude und Glauben zu schenken 
und auch all jenen, die Wahrheit, Vergebung und Frieden suchen. 
Wir vertrauen uns dir an, geliebte Mutter, 
damit du uns alle formst und erziehst, 
auf das Lebendige Wort zu hören, deinen Sohn Jesus, den Auferstandenen. 
So werden wir uns eines Tages gemeinsam in seinem Reich des Lichts und des Heils wiederfinden. 
Hier sind wir, Maria, wir gehen mit dir, heute und für immer! Amen. 
 
- Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen  



 

4. Tag - Freitag, 10. Juli 2026 
 
 

ÖFFNE DICH DEM GEBET! 

 
 
- Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 
 
- Gebet für das Fest des Lebens 2026 

Heiliger Vater,  
Schöpfer und Liebhaber des Lebens, wir danken dir für das „Ja“ von Mutter Elvira,  
aus dem die Gemeinschaft „Cenacolo“ hervorgegangen ist. 
Herr Jesus,  
wir loben und preisen dich, denn in diesen 43 Jahren hat deine unendliche Barmherzigkeit  
das Wunder gewirkt, viele Herzen zu öffnen, die einst taub und stumm,  
verschlossen und verzweifelt waren. 
Du hast sie sie fähig gemacht, auf deine Stimme zu hören und eine neue Sprache zu sprechen,  
die Sprache der Lebensfreude! 
Heiliger Geist,  
in den Tagen des „Festes des Lebens“ werden wir mit Maria in diesem Cenacolo versammelt sein: 
Komm mit deiner Kraft auf uns herab!  
Öffne unser Leben dort, wo es noch verschlossen ist für deine Gnade und dein Licht; 
Öffne unseren Verstand und unsere Ohren, damit wir auf das Wort Gottes hören;  
Öffne unseren Mund zum Lächeln, zum Gebet, zum Mitteilen,  
zum Lob und zum Dank;  
Öffne unsere Herzen für die Liebe Gottes und den Dienst an den Brüdern und Schwestern. 
Heilige Maria, Mutter des Cenacolos, bitte mit Mutter Elvira vom Himmel aus für uns und mit uns! 
Tritt für alle ein, die auf diesen Hügel kommen, damit sie die Gnade empfangen, die Stimme  
des auferstandenen Jesus zu hören. Er spricht zu ihren Herzen: „Effatá… Öffne dich!“,  
damit sie die Schönheit des neuen Lebens in Christus leben können! 
Amen. 
 
 
Aus dem Psalm 116 (Ps 116, 1-8.12-19) 
Ich liebe den Herrn; denn er hört meine Stimme, mein Flehen um Gnade.  
Ja, er hat sein Ohr mir zugeneigt, alle meine Tage will ich zu ihm rufen.  
Mich umfingen Fesseln des Todes,  
Bedrängnisse der Unterwelt haben mich getroffen,  
Bedrängnis und Kummer treffen mich.  
Ich rief den Namen des Herrn: Ach Herr, rette mein Leben!  
Gnädig ist der Herr und gerecht, unser Gott erbarmt sich.  
Arglose behütet der Herr. Ich war schwach, er hat mich gerettet.  
Komm wieder zur Ruhe, meine Seele, denn der Herr hat dir Gutes erwiesen.  
Ja, du hast mein Leben dem Tod entrissen,  
mein Auge den Tränen, meinen Fuß dem Straucheln.  
Wie kann ich dem Herrn vergelten all das Gute, das er mir erwiesen?  
Den Becher des Heils will ich erheben. Ausrufen will ich den Namen des Herrn.  
Meine Gelübde will ich dem Herrn erfüllen in Gegenwart seines ganzen Volks.  
Kostbar ist in den Augen des Herrn der Tod seiner Frommen.  
Ach Herr, ich bin doch dein Knecht, dein Knecht bin ich, der Sohn deiner Magd!  
Gelöst hast du meine Fesseln.  
Ich will dir ein Opfer des Dankes bringen, ausrufen will ich den Namen des Herrn.  
Meine Gelübde will ich dem Herrn erfüllen in Gegenwart seines ganzen Volks,  
in den Höfen des Hauses des Herrn, in deiner Mitte, Jerusalem. Halleluja! 
 



 

- Funke des Lichts von Mutter Elvira – Das Gebet ist ein Schrei zu Gott 
 

Woher beziehen wir die Kraft, den Willen, weiterzumachen? Wir beziehen sie aus dem Gebet; den 
Glauben habt ihr alle. Wir alle haben die Gabe des Glaubens empfangen. Wie kannst du ihn nun 
entfalten? Fang an zu beten. Was ist das Gebet? Das Gebet ist ein Seufzer zu Gott, ein Schrei zu 
Gott! Aber fang damit an, das Kreuzzeichen zu machen. Wenn du es noch nicht kannst, lernst du es 
nach und nach. Du hast diese Wirklichkeit des Gebets nie kennengelernt, aber heute kannst du sie 
kennenlernen. Und genau so entsteht diese Realität: mit Gott zu kommunizieren, mit Gott zu 
sprechen, mit unserem Vater, mit deinen eigenen Worten. Du sagst ganz einfach: „Herr, ich gebe 
mich in deine Hände, ich weiß nicht, was mir alles widerfahren kann. Beschütze du mich.“  
Betet das Ave-Maria, sagt zur Muttergottes: „Beschütze mich.“ Sprecht mit dem Herrn. Er ist 
derjenige, der uns das Gehör geschenkt hat, er hat uns das Gehör geschenkt! Wollt ihr etwa, dass er 
unsere Stimmen nicht hört? Er hört sie, wo immer wir sind und in welcher Tonlage wir auch 
sprechen. Er hört, weil er hört, er hat das Ohr des Herzens. Er liest und versteht, er erfasst unsere 
Gedanken. Wenn es Gedanken sind, die sich auch an ihn richten, dann gehorcht er uns sofort. Und 
dann? Dann beten wir normalerweise für die Vorsehung, nicht wahr? Also betet. Aber versteht ihr, 
dass der Herr uns hört? Das wollte ich euch sagen: Wenn wir Probleme haben, statt zu streiten, statt 
zu murren, statt zu fluchen, sagt einfach: „Herr, du weißt es.“ Das ist unser Gebet, das Vertrauen in 
Ihn, dass Er wirklich zuhört, dass Er weiß, dass Er wirklich weiß, was wir brauchen – nur ist Jesus 
sehr demütig. Der Herr ist gütig, er hat uns die Freiheit gelassen. Wenn wir ihn nicht einladen, 
kommt er nicht, er drängt sich nicht auf, er bricht die Tür nicht auf. Warum? Weil er uns frei gewollt 
hat. Frei und vernünftig. Und das nennen wir Gebet. 

 
Vater Unser, 10 Gegrüßet seist du Maria, Ehre sei dem Vater 
 
 
- GEBET MIT MUTTER ELVIRA: 

Mutter der Erwartung, du suchst mit deinem Herzen und deinem Blick 
unter Tränen deine Kinder, die sich in einer Welt, die Gott verlassen hat, verirrt haben. 
Wir danken dir, dass deine Liebe uns hierhin geführt hat, 
um vielen jungen Menschen Leben, Hoffnung, Freude und Glauben zu schenken 
und auch all jenen, die Wahrheit, Vergebung und Frieden suchen. 
Wir vertrauen uns dir an, geliebte Mutter, 
damit du uns alle formst und erziehst, 
auf das Lebendige Wort zu hören, deinen Sohn Jesus, den Auferstandenen. 
So werden wir uns eines Tages gemeinsam in seinem Reich des Lichts und des Heils wiederfinden. 
Hier sind wir, Maria, wir gehen mit dir, heute und für immer! Amen. 
 
- Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 
 
  



 

5. Tag – Samstag, 11. Juli 2026 
 
 

ÖFFNE DICH DEM MITTEILEN! 

 
 
- Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 
 
- Gebet für das Fest des Lebens 2026 

Heiliger Vater,  
Schöpfer und Liebhaber des Lebens, wir danken dir für das „Ja“ von Mutter Elvira,  
aus dem die Gemeinschaft „Cenacolo“ hervorgegangen ist. 
Herr Jesus,  
wir loben und preisen dich, denn in diesen 43 Jahren hat deine unendliche Barmherzigkeit  
das Wunder gewirkt, viele Herzen zu öffnen, die einst taub und stumm,  
verschlossen und verzweifelt waren. 
Du hast sie sie fähig gemacht, auf deine Stimme zu hören und eine neue Sprache zu sprechen,  
die Sprache der Lebensfreude! 
Heiliger Geist,  
in den Tagen des „Festes des Lebens“ werden wir mit Maria in diesem Cenacolo versammelt sein: 
Komm mit deiner Kraft auf uns herab!  
Öffne unser Leben dort, wo es noch verschlossen ist für deine Gnade und dein Licht; 
Öffne unseren Verstand und unsere Ohren, damit wir auf das Wort Gottes hören;  
Öffne unseren Mund zum Lächeln, zum Gebet, zum Mitteilen,  
zum Lob und zum Dank;  
Öffne unsere Herzen für die Liebe Gottes und den Dienst an den Brüdern und Schwestern. 
Heilige Maria, Mutter des Cenacolos, bitte mit Mutter Elvira vom Himmel aus für uns und mit uns! 
Tritt für alle ein, die auf diesen Hügel kommen, damit sie die Gnade empfangen, die Stimme  
des auferstandenen Jesus zu hören. Er spricht zu ihren Herzen: „Effatá… Öffne dich!“,  
damit sie die Schönheit des neuen Lebens in Christus leben können! 
Amen. 
 
 
Aus dem Psalm 133 
Siehe, wie gut und wie schön ist es,  
wenn Brüder miteinander in Eintracht wohnen.  
Es ist wie köstliches Salböl auf dem Haupt,  
das hinabfließt auf den Bart, den Bart des Aaron,  
das hinabfließt auf den Saum seines Gewandes.  
Es ist wie der Tau des Hermon,  
der niederfällt auf die Berge des Zion.  
Denn dorthin hat der Herr den Segen entboten,  
Leben bis in die Ewigkeit. 
 
 
- Funke des Lichts von Mutter Elvira – Teilen, um zu lieben und das Herz zu öffnen 
 

Das Mitteilen ist ein Moment – abgesehen von Saluzzo, wo wir immer vierzig sind und immer 
verschieden, weil ständig junge Menschen zu uns kommen. Aber in den anderen Häusern, in denen 
ihr rund um die Uhr zusammenlebt, vielleicht ein Jahr, zwei Jahre lang, lebt ihr zusammen, lernt 
euch kennen, geht in die Tiefe, ihr werdet mehr Freunde. Teilt also gemeinsam den Vorschlag, den 
du machen möchtest: diese Fähigkeit zu lieben, zu vergeben, neu anzufangen, einen Bruder zu 
unterstützen, der sich in einer Krise befindet und ihn zu verstehen. Natürlich auch ihn zu tadeln, ihn 
wieder auf den richtigen Weg zu bringen. Wenn du liebst, stellst du Anforderungen an den Bruder; 
wenn du wirklich ein Freund bist, lässt du ihm nicht einfach alles durchgehen, weil du sein Wachstum 
liebst, aber du leidest mit ihm, betest mit ihm, fastest gegebenenfalls mit ihm, um etwas Großes zu 



 

erreichen. Die Gemeinschaft möchte ins Herz des Menschen vordringen, nicht in die 
Oberflächlichkeit des Bruders, sondern in das Herz, wo du leidest, wo du dich freust, wo du liebst, 
wo du Vertrauen hast, wo du denkst. Es ist jedoch wahr: Nur wenn wir unser Herz öffnen, um vielen 
Liebe zu schenken – je mehr wir fähig sind, vielen Liebe zu schenken, desto mehr erhalten und 
empfangen wir Gutes, denn unser Herz dehnt sich aus, weitet sich, möchte lieben. 
Man kann sicherlich aufgrund des Charakters oder des Temperaments eine größere Neigung zu 
einem Bruder haben als zu einem anderen. Ich liebe dich in der Situation, in der du dich befindest, 
mit dem Bedürfnis, das du hast. Das Wichtige ist die Liebe, und wenn der andere dann verstanden, 
geliebt, entschuldigt, vergeben oder unterstützt werden muss, bist du da. Jetzt ist es wirklich an der 
Zeit, das Herz zu wecken, das Herz aufzuwecken. 

 
Vater Unser, 10 Gegrüßet seist du Maria, Ehre sei dem Vater 
 
 
- GEBET MIT MUTTER ELVIRA: 

Mutter der Erwartung, du suchst mit deinem Herzen und deinem Blick 
unter Tränen deine Kinder, die sich in einer Welt, die Gott verlassen hat, verirrt haben. 
Wir danken dir, dass deine Liebe uns hierhin geführt hat, 
um vielen jungen Menschen Leben, Hoffnung, Freude und Glauben zu schenken 
und auch all jenen, die Wahrheit, Vergebung und Frieden suchen. 
Wir vertrauen uns dir an, geliebte Mutter, 
damit du uns alle formst und erziehst, 
auf das Lebendige Wort zu hören, deinen Sohn Jesus, den Auferstandenen. 
So werden wir uns eines Tages gemeinsam in seinem Reich des Lichts und des Heils wiederfinden. 
Hier sind wir, Maria, wir gehen mit dir, heute und für immer! Amen. 
 
- Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen



 

6. Tag - Sonntag, 12. Juli 2026 
 
 

ÖFFNE DICH DEM DIENEN! 

 
 
- Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 
 
- Gebet für das Fest des Lebens 2026 

Heiliger Vater,  
Schöpfer und Liebhaber des Lebens, wir danken dir für das „Ja“ von Mutter Elvira,  
aus dem die Gemeinschaft „Cenacolo“ hervorgegangen ist. 
Herr Jesus,  
wir loben und preisen dich, denn in diesen 43 Jahren hat deine unendliche Barmherzigkeit  
das Wunder gewirkt, viele Herzen zu öffnen, die einst taub und stumm,  
verschlossen und verzweifelt waren. 
Du hast sie sie fähig gemacht, auf deine Stimme zu hören und eine neue Sprache zu sprechen,  
die Sprache der Lebensfreude! 
Heiliger Geist,  
in den Tagen des „Festes des Lebens“ werden wir mit Maria in diesem Cenacolo versammelt sein: 
Komm mit deiner Kraft auf uns herab!  
Öffne unser Leben dort, wo es noch verschlossen ist für deine Gnade und dein Licht; 
Öffne unseren Verstand und unsere Ohren, damit wir auf das Wort Gottes hören;  
Öffne unseren Mund zum Lächeln, zum Gebet, zum Mitteilen,  
zum Lob und zum Dank;  
Öffne unsere Herzen für die Liebe Gottes und den Dienst an den Brüdern und Schwestern. 
Heilige Maria, Mutter des Cenacolos, bitte mit Mutter Elvira vom Himmel aus für uns und mit uns! 
Tritt für alle ein, die auf diesen Hügel kommen, damit sie die Gnade empfangen, die Stimme  
des auferstandenen Jesus zu hören. Er spricht zu ihren Herzen: „Effatá… Öffne dich!“,  
damit sie die Schönheit des neuen Lebens in Christus leben können! 
Amen. 
 
 
Aus dem Evangelium nach Johannes (Joh 13, 1a.3-9.12-15) 
Es war vor dem Paschafest.  
Jesus, der wusste, dass ihm der Vater alles in die Hand gegeben hatte und dass er von Gott 
gekommen war und zu Gott zurückkehrte, stand vom Mahl auf, legte sein Gewand ab und 
umgürtete sich mit einem Leinentuch.  
Dann goss er Wasser in eine Schüssel und begann, den Jüngern die Füße zu waschen und mit dem 
Leinentuch abzutrocknen, mit dem er umgürtet war.  
Als er zu Simon Petrus kam, sagte dieser zu ihm: Du, Herr, willst mir die Füße waschen?  
Jesus sagte zu ihm: Was ich tue, verstehst du jetzt noch nicht; doch später wirst du es begreifen. 
Petrus entgegnete ihm: Niemals sollst du mir die Füße waschen! Jesus erwiderte ihm: Wenn ich dich 
nicht wasche, hast du keinen Anteil an mir. Da sagte Simon Petrus zu ihm: Herr, dann nicht nur 
meine Füße, sondern auch die Hände und das Haupt. 
Als er ihnen die Füße gewaschen, sein Gewand wieder angelegt und Platz genommen hatte, sagte 
er zu ihnen:  
Begreift ihr, was ich an euch getan habe? Ihr sagt zu mir Meister und Herr und ihr nennt mich mit 
Recht so; denn ich bin es. Wenn nun ich, der Herr und Meister, euch die Füße gewaschen habe, 
dann müsst auch ihr einander die Füße waschen. Ich habe euch ein Beispiel gegeben, damit auch 
ihr so handelt, wie ich an euch gehandelt habe. 
 
 
 
 



 

- Funke des Lichts von Mutter Elvira – Wir dienen in Liebe 
 

Seht ihr, Liebe zeigt sich im Wesentlichen durch Uneigennützigkeit. Wenn du etwas tust, 
Entscheidungen triffst aus der Uneigennützigkeit heraus, dann kommt, was kommt. Ich habe euch 
heute Morgen wirklich von der Größe, der Schönheit des Dienens erzählt, aber nicht dienen, weil ich 
dran bin; nicht dienen, um mich, sozusagen, in Szene zu setzen; nicht dienen, weil ich es tun muss, 
sondern in Liebe dienen, mit Liebe. Mit Liebe zu dienen bedeutet also mit Fürsorge, mit Intuition; 
man muss sich nichts sagen lassen, man sieht es schon vorher. Seht ihr, eine Liebe, die Leben 
schenkt, aber ein Leben, das du wiederfindest, gerade weil du die Dinge nicht tust, um dich in Szene 
zu setzen. Du dienst nicht, weil du der Älteste bist, weil du es tun musst oder weil du verantwortlich 
bist – wir müssen dienen, und das bedeutet, dass du immer dienen kannst. Dienen – Jesus hat es 
gesagt: Wer der Größte sein will, soll der Diener aller sein, der Kleinste. Was bedeutet „der 
Kleinste“? Dass man keine Ansprüche stellt; wenn man dir „Danke“ sagt, freust du dich, und wenn 
man es nicht sagt, freust du dich trotzdem. Dienen zu können bedeutet zu herrschen; du spürst, 
dass dein Leben reich ist, reich an Gaben, an all jenen, denen du dienst. So fühlst du dich reif, du 
fühlst dich frei, du fühlst dich nützlich. Achten wir genau darauf, die Qualität unserer Liebe zu 
messen, zu prüfen, genau zu sehen, wie viel Liebe ich in diesen Dienst gelegt habe, denn es ist die 
Liebe, die Energie schenkt, Kraft schenkt und dem Leben Geschmack verleiht. 

 
Vater Unser, 10 Gegrüßet seist du Maria, Ehre sei dem Vater 
 
 
- GEBET MIT MUTTER ELVIRA: 

Mutter der Erwartung, du suchst mit deinem Herzen und deinem Blick 
unter Tränen deine Kinder, die sich in einer Welt, die Gott verlassen hat, verirrt haben. 
Wir danken dir, dass deine Liebe uns hierhin geführt hat, 
um vielen jungen Menschen Leben, Hoffnung, Freude und Glauben zu schenken 
und auch all jenen, die Wahrheit, Vergebung und Frieden suchen. 
Wir vertrauen uns dir an, geliebte Mutter, 
damit du uns alle formst und erziehst, 
auf das Lebendige Wort zu hören, deinen Sohn Jesus, den Auferstandenen. 
So werden wir uns eines Tages gemeinsam in seinem Reich des Lichts und des Heils wiederfinden. 
Hier sind wir, Maria, wir gehen mit dir, heute und für immer! Amen. 
 
- Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 
 
  



 

7. Tag - Montag, 13. Juli 2026 
 
 

ÖFFNE DICH DEM ZEUGNISGEBEN! 

 
 

- Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 
 
- Gebet für das Fest des Lebens 2026 

Heiliger Vater,  
Schöpfer und Liebhaber des Lebens, wir danken dir für das „Ja“ von Mutter Elvira,  
aus dem die Gemeinschaft „Cenacolo“ hervorgegangen ist. 
Herr Jesus,  
wir loben und preisen dich, denn in diesen 43 Jahren hat deine unendliche Barmherzigkeit  
das Wunder gewirkt, viele Herzen zu öffnen, die einst taub und stumm,  
verschlossen und verzweifelt waren. 
Du hast sie sie fähig gemacht, auf deine Stimme zu hören und eine neue Sprache zu sprechen,  
die Sprache der Lebensfreude! 
Heiliger Geist,  
in den Tagen des „Festes des Lebens“ werden wir mit Maria in diesem Cenacolo versammelt sein: 
Komm mit deiner Kraft auf uns herab!  
Öffne unser Leben dort, wo es noch verschlossen ist für deine Gnade und dein Licht; 
Öffne unseren Verstand und unsere Ohren, damit wir auf das Wort Gottes hören;  
Öffne unseren Mund zum Lächeln, zum Gebet, zum Mitteilen,  
zum Lob und zum Dank;  
Öffne unsere Herzen für die Liebe Gottes und den Dienst an den Brüdern und Schwestern. 
Heilige Maria, Mutter des Cenacolos, bitte mit Mutter Elvira vom Himmel aus für uns und mit uns! 
Tritt für alle ein, die auf diesen Hügel kommen, damit sie die Gnade empfangen, die Stimme  
des auferstandenen Jesus zu hören. Er spricht zu ihren Herzen: „Effatá… Öffne dich!“,  
damit sie die Schönheit des neuen Lebens in Christus leben können! 
Amen. 
 
 
Aus dem Buch des Propheten Jesaja (Jes 49, 1b-5a.6) 
Der Herr hat mich schon im Mutterleib berufen; als ich noch im Schoß meiner Mutter war, hat er 
meinen Namen genannt.  
Er machte meinen Mund wie ein scharfes Schwert, er verbarg mich im Schatten seiner Hand. Er 
machte mich zu einem spitzen Pfeil und steckte mich in seinen Köcher.  
Er sagte zu mir: Du bist mein Knecht, Israel, an dem ich meine Herrlichkeit zeigen will.  
Ich aber sagte: Vergeblich habe ich mich bemüht, habe meine Kraft für Nichtiges und Windhauch 
vertan. Aber mein Recht liegt beim Herrn und mein Lohn bei meinem Gott.  
Jetzt aber hat der Herr gesprochen, der mich schon im Mutterleib zu seinem Knecht geformt hat, 
damit ich Jakob zu ihm heimführe und Israel bei ihm versammelt werde. 
Und er sagte: Es ist zu wenig, dass du mein Knecht bist, nur um die Stämme Jakobs wieder 
aufzurichten und die Verschonten Israels heimzuführen. Ich mache dich zum Licht der Nationen; 
damit mein Heil bis an das Ende der Erde reicht. 
 
 
- Funke des Lichts von Mutter Elvira – Mit dem Leben Zeugnis ablegen  
 

Ihr habt einen Weg zurückgelegt, und es ist wichtig, dass dieser Weg sichtbar ist, dass er Zeugnis 
ablegt. Es ist wirklich so, dass die Menschen ab einem bestimmten Zeitpunkt nicht einmal mehr auf 
mündliche Zeugnisse hören – daher spielt Geschwätz jetzt keine Rolle mehr, die Menschen hören 
mit den Augen zu. Beachtet, dass das Zeugnis wahr ist: Es sind nicht mehr die Worte, sondern das 
eigene Leben. Wenn wir Zeugnis ablegen, müssen wir zumindest den Wunsch haben, ein Stück – 



 

nicht alles, aber ein kleines Stück – der Erfahrung dessen, worüber wir sprechen, selbst gemacht zu 
haben. 
Es reicht nicht aus, nur zugehört, auswendig gelernt und das Wort weitergegeben zu haben – das 
reicht nicht. Deshalb müssen wir in das Ganze eintauchen, und erst dann können wir sagen: Was wir 
leben, ist das, was zählt – die Eindrücke, der Tonfall, die Überzeugung und dann gerade das 
Erkennen, dass wir Menschen sind, die zum Wesentlichen vordringen wollen, die anderen helfen 
wollen. Wir können Zeugnis ablegen, wenn wir uns selbst bereits bewiesen haben, dass wir mit 
dieser Person im Frieden sind, dass ich mich mit jener anderen versöhnt habe – das sind sehr 
persönliche Schritte, die wir gehen müssen, um wirklich so weit zu kommen, dass wir über die 
Gemeinschaft und über das Zeugnis sprechen können. 
Denn es ist dein Leben, von dem du Zeugnis ablegen musst; du musst dir selbst Zeugnis ablegen, 
du musst für dich selbst glauben, du musst dich wohlfühlen, keine Show abziehen. Es den anderen 
sagen – gerade dann, wenn es zu deinem Fleisch und Blut geworden ist. Güte, Barmherzigkeit, 
Geduld, nicht kritisieren, nicht mit dem Finger zeigen, nicht hassen – das sind Dinge, bei denen wir, 
so viel wir auch vom Guten sprechen mögen, ja, je mehr wir mit dem Mund vom Guten sprechen, 
desto mehr spüren wir, dass wir in unserem Leben nicht konsequent sind. 

 
Vater Unser, 10 Gegrüßet seist du Maria, Ehre sei dem Vater 
 
 
- GEBET MIT MUTTER ELVIRA: 

Mutter der Erwartung, du suchst mit deinem Herzen und deinem Blick 
unter Tränen deine Kinder, die sich in einer Welt, die Gott verlassen hat, verirrt haben. 
Wir danken dir, dass deine Liebe uns hierhin geführt hat, 
um vielen jungen Menschen Leben, Hoffnung, Freude und Glauben zu schenken 
und auch all jenen, die Wahrheit, Vergebung und Frieden suchen. 
Wir vertrauen uns dir an, geliebte Mutter, 
damit du uns alle formst und erziehst, 
auf das Lebendige Wort zu hören, deinen Sohn Jesus, den Auferstandenen. 
So werden wir uns eines Tages gemeinsam in seinem Reich des Lichts und des Heils wiederfinden. 
Hier sind wir, Maria, wir gehen mit dir, heute und für immer! Amen. 
 
- Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 
 
 
 
  



 

8. Tag - Dienstag, 14. Juli 2026 
 
 

ÖFFNE DICH DER MISSION! 

 
 
- Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 
 
- Gebet für das Fest des Lebens 2026 

Heiliger Vater,  
Schöpfer und Liebhaber des Lebens, wir danken dir für das „Ja“ von Mutter Elvira,  
aus dem die Gemeinschaft „Cenacolo“ hervorgegangen ist. 
Herr Jesus,  
wir loben und preisen dich, denn in diesen 43 Jahren hat deine unendliche Barmherzigkeit  
das Wunder gewirkt, viele Herzen zu öffnen, die einst taub und stumm,  
verschlossen und verzweifelt waren. 
Du hast sie sie fähig gemacht, auf deine Stimme zu hören und eine neue Sprache zu sprechen,  
die Sprache der Lebensfreude! 
Heiliger Geist,  
in den Tagen des „Festes des Lebens“ werden wir mit Maria in diesem Cenacolo versammelt sein: 
Komm mit deiner Kraft auf uns herab!  
Öffne unser Leben dort, wo es noch verschlossen ist für deine Gnade und dein Licht; 
Öffne unseren Verstand und unsere Ohren, damit wir auf das Wort Gottes hören;  
Öffne unseren Mund zum Lächeln, zum Gebet, zum Mitteilen,  
zum Lob und zum Dank;  
Öffne unsere Herzen für die Liebe Gottes und den Dienst an den Brüdern und Schwestern. 
Heilige Maria, Mutter des Cenacolos, bitte mit Mutter Elvira vom Himmel aus für uns und mit uns! 
Tritt für alle ein, die auf diesen Hügel kommen, damit sie die Gnade empfangen, die Stimme  
des auferstandenen Jesus zu hören. Er spricht zu ihren Herzen: „Effatá… Öffne dich!“,  
damit sie die Schönheit des neuen Lebens in Christus leben können! 
Amen. 
 
 
Aus dem Evangelium nach Matthäus (Mt 10, 1.5b-10.16) 
Dann rief er seine zwölf Jünger zu sich und gab ihnen die Vollmacht, die unreinen Geister 
auszutreiben und alle Krankheiten und Leiden zu heilen. 
Und (er) gebot ihnen: Geht nicht den Weg zu den Heiden und betretet keine Stadt der Samariter, 
sondern geht zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel! Geht und verkündet:  
Das Himmelreich ist nahe! Heilt Kranke, weckt Tote auf, macht Aussätzige rein, treibt Dämonen aus! 
Umsonst habt ihr empfangen, umsonst sollt ihr geben. Steckt nicht Gold, Silber und Kupfermünzen 
in euren Gürtel! Nehmt keine Vorratstasche mit auf den Weg, kein zweites Hemd, keine Schuhe, 
keinen Wanderstab; denn wer arbeitet, ist seines Lohnes wert. 
Siehe, ich sende euch wie Schafe mitten unter die Wölfe; seid daher klug wie die Schlangen und 
arglos wie die Tauben!  
 
 
- Funke des Lichts von Mutter Elvira – Missionare, die über sich selbst hinausgehen 
 

Gehen wir mit unserer Armut; gehen wir in Solidarität mit der Welt, die leidet, die sucht, die will, die 
sich für Gott entscheiden möchte. Wir sind Ihm begegnet, wir können nicht sagen, dass wir diesen 
Gott nicht kennen: Vater, Sohn, Heiliger Geist, Familie, Freundschaft, Liebe, Dialog – all das, was wir 
brauchen. Ich denke auch gerne darüber nach, dass wir in der Taufe den missionarischen Auftrag 
empfangen haben. 
Jesus hat gesagt: „Geht hinaus in die ganze Welt und verkündet die Frohe Botschaft.“ Und er hat 
das zu allen gesagt, nicht nur zu Priestern, Ordensbrüdern und Ordensschwestern, zu Missionaren, 
sondern zu allen, denn wir alle haben diesen Auftrag in der Taufe empfangen. Wir sind zu 



 

Missionaren, Priestern, Königen und Propheten geworden. Wir sind dies geworden, nicht weil wir 
dazu von uns aus fähig sind, sondern weil die Kraft Gottes uns erfüllt hat. Weil Er gütig ist, weil Er 
will, dass wir das, was wir aus Seiner Barmherzigkeit, aus Seiner Liebe empfangen haben, 
weitergeben und vermitteln. Missionare zu sein bedeutet, uns zu befreien und aus der Trägheit 
herauszukommen; Missionare zu sein bedeutet, aufzubrechen. Wir sind also Missionare, wenn wir 
unseren Egoismus hinter uns lassen, unsere Ängste, unseren Stolz, unsere Urteile, unsere Burgen; 
wenn wir das, was wir selbst aufgebaut haben, hinter uns lassen und im Glauben auf einen Bruder 
zugehen. Der Missionar ist jemand, der nicht müde wird, aus sich selbst herauszugehen, um dem 
anderen zu begegnen, wer auch immer er sein mag. 

 
Vater Unser, 10 Gegrüßet seist du Maria, Ehre sei dem Vater 
 
 
- GEBET MIT MUTTER ELVIRA: 

Mutter der Erwartung, du suchst mit deinem Herzen und deinem Blick 
unter Tränen deine Kinder, die sich in einer Welt, die Gott verlassen hat, verirrt haben. 
Wir danken dir, dass deine Liebe uns hierhin geführt hat, 
um vielen jungen Menschen Leben, Hoffnung, Freude und Glauben zu schenken 
und auch all jenen, die Wahrheit, Vergebung und Frieden suchen. 
Wir vertrauen uns dir an, geliebte Mutter, 
damit du uns alle formst und erziehst, 
auf das Lebendige Wort zu hören, deinen Sohn Jesus, den Auferstandenen. 
So werden wir uns eines Tages gemeinsam in seinem Reich des Lichts und des Heils wiederfinden. 
Hier sind wir, Maria, wir gehen mit dir, heute und für immer! Amen. 
 
- Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen



 

 

9. Tag - Mittwoch, 15. Juli 2026 
 
 

ÖFFNE DICH DEM WILLEN GOTTES! 

 
 
- Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 
 
- Gebet für das Fest des Lebens 2026 

Heiliger Vater,  
Schöpfer und Liebhaber des Lebens, wir danken dir für das „Ja“ von Mutter Elvira,  
aus dem die Gemeinschaft „Cenacolo“ hervorgegangen ist. 
Herr Jesus,  
wir loben und preisen dich, denn in diesen 43 Jahren hat deine unendliche Barmherzigkeit  
das Wunder gewirkt, viele Herzen zu öffnen, die einst taub und stumm,  
verschlossen und verzweifelt waren. 
Du hast sie sie fähig gemacht, auf deine Stimme zu hören und eine neue Sprache zu sprechen,  
die Sprache der Lebensfreude! 
Heiliger Geist,  
in den Tagen des „Festes des Lebens“ werden wir mit Maria in diesem Cenacolo versammelt sein: 
Komm mit deiner Kraft auf uns herab!  
Öffne unser Leben dort, wo es noch verschlossen ist für deine Gnade und dein Licht; 
Öffne unseren Verstand und unsere Ohren, damit wir auf das Wort Gottes hören;  
Öffne unseren Mund zum Lächeln, zum Gebet, zum Mitteilen,  
zum Lob und zum Dank;  
Öffne unsere Herzen für die Liebe Gottes und den Dienst an den Brüdern und Schwestern. 
Heilige Maria, Mutter des Cenacolos, bitte mit Mutter Elvira vom Himmel aus für uns und mit uns! 
Tritt für alle ein, die auf diesen Hügel kommen, damit sie die Gnade empfangen, die Stimme  
des auferstandenen Jesus zu hören. Er spricht zu ihren Herzen: „Effatá… Öffne dich!“,  
damit sie die Schönheit des neuen Lebens in Christus leben können! 
Amen. 
 
 
Aus dem Psalm 40 (Ps 40, 12-9) 
Ich hoffte, ja ich hoffte auf den Herrn.  
Da neigte er sich mir zu und hörte mein Schreien.  
Er zog mich herauf aus der Grube des Grauens, aus Schlamm und Morast.  
Er stellte meine Füße auf Fels, machte fest meine Schritte.  
Er gab mir ein neues Lied in den Mund, einen Lobgesang auf unseren Gott.  
Viele sollen es sehen, sich in Ehrfurcht neigen und auf den Herrn vertrauen.  
Selig der Mann, der auf den Herrn sein Vertrauen setzt,  
der sich nicht zu Aufdringlichen wandte und zu in Lüge Verstrickten.  
Vieles hast du getan, Herr, du mein Gott: deine Wunder und deine Pläne für uns.  
Nichts kommt dir gleich.  
Wollte ich von ihnen künden und reden, es wären mehr, als man zählen kann.  
An Schlacht- und Speiseopfern hattest du kein Gefallen,  
doch Ohren hast du mir gegraben, Brand- und Sündopfer hast du nicht gefordert.  
Da habe ich gesagt: Siehe, ich komme. In der Buchrolle steht es über mich geschrieben.  
Deinen Willen zu tun, mein Gott, war mein Gefallen und deine Weisung ist in meinem Innern. 
 
 
 
 
 



 

- Funke des Lichts von Mutter Elvira – Auf den Willen Gottes vertrauen 
 

Es ist eine Vereinbarung, eine Bedingung, die ich dem Herrn vorgelegt habe: Lass mich deinen 
Willen nicht erfahren, bevor ich ihn erfüllen muss. Warum soll der Herr uns die Dinge vorher sagen? 
Aber wenn Er da ist, ist Er der Herr. Wenn wir alles selbst planen, scheint mir das das eine 
Beleidigung zu sein. Wenn wir unser Leben so gestalten wollen – auf technische, numerische Weise, 
mit engen Zeitvorgaben, so, so und so, dies und das. Mir scheint das wirklich so, als würden wir 
jemand Wichtigen ausklammern, den Einzigen, der wirklich wichtig ist. Der Glaube verpflichtet uns 
zu diesem Vertrauen. Sonst ist der Glaube nur Bigotterie. 
Der Glaube ist für uns eine lebendige Person, der man in die Augen schauen, mit den Ohren des 
Herzens zuhören, der man vertrauen und auf die man sich ohne Fallschirm aus dem Flugzeug 
stürzen muss. Das heißt, wirklich vertrauen. Seht mal, heute Morgen musste ich Jesus bereits um 
Vergebung bitten, denn es ist wahr: Jetzt sage ich mir, ich muss vertrauen, weil ich mich selbst 
davon überzeugen muss. Es stimmt nicht, dass ich diesen Glauben habe. Es stimmt nicht, dass ich 
ihn habe. Aber während ich es sage, überzeuge ich mich selbst davon, und das nächste Mal wird die 
Sonne statt am Sonntagmorgen sicher schon am Samstagabend aufgehen. Wir müssen diese 
Erfahrung machen. Wir sollten uns ständig gegenseitig vom Vertrauen in Gott erzählen. Unsere 
Probleme dürfen wir nicht lösen, indem wir uns auf die Schulter klopfen oder schöne Worte sagen. 
Gott hat, kurz gesagt, ein Recht darauf, und wir müssen gerade diesen Respekt vor einem 
lebendigen Gott, vor einem auferstandenen Gott haben. 

 
Vater Unser, 10 Gegrüßet seist du Maria, Ehre sei dem Vater 
 
 
- GEBET MIT MUTTER ELVIRA: 

Mutter der Erwartung, du suchst mit deinem Herzen und deinem Blick 
unter Tränen deine Kinder, die sich in einer Welt, die Gott verlassen hat, verirrt haben. 
Wir danken dir, dass deine Liebe uns hierhin geführt hat, 
um vielen jungen Menschen Leben, Hoffnung, Freude und Glauben zu schenken 
und auch all jenen, die Wahrheit, Vergebung und Frieden suchen. 
Wir vertrauen uns dir an, geliebte Mutter, 
damit du uns alle formst und erziehst, 
auf das Lebendige Wort zu hören, deinen Sohn Jesus, den Auferstandenen. 
So werden wir uns eines Tages gemeinsam in seinem Reich des Lichts und des Heils wiederfinden. 
Hier sind wir, Maria, wir gehen mit dir, heute und für immer! Amen. 
 
- Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 
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	Er stellte meine Füße auf Fels, machte fest meine Schritte. 
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